
nflen Fosmifjcen Iiebelwoltken

S orf{chrift Der altronomifchen Bevobachtungstechnik bat mitf u  A  ber-
rafchenden CErgebniffen zeigen vDermocChtf DAß Das QSSeltall nı  Hf NUL

Der KHaum Ur  A Das Heer Der Öferne i{t jondern Daß außerdem nocH mi€t
aferie angefüllt iIt Deren Criftenz LA  Itere Beovbachter Faum ahnen Onnfen
Hierbei hanDdelt in eriter $inie Jiebelmaifen, Die vielen Gielen
DPeS Himmels in Dichken $$plften aqurf£frefen, IDIe be{fonDers nach Anmwendung
Der Dbhotographie in Der Himmelskunde bemwiefen werDden Fonnte. m Yaufe
Der Zeit bat aber immer mebr Der SeDdanke Durchgerungen, Daß außer Den
belleuchtenden Yeebeln noch Dıunkle en vorhanDden jein müf)ı Diefer
Sedanke it rreilich on a  Lter, Denn Der Bremer Aitronom $)Llberg1 hat {hon
im Te 1893 qusge{prochen, Daß Der I8Selfraum nicht Durchfichtig jei Cr
FEommft vielmehr Der Überzeugung, Daß Das Sicht Der Öferne auf Dem Aege
Au uUns eine gemwifje wäcdhung rfahre %)Jie Urfache IDAr allerdings Damals
noch unbefanntf UND hat erit in NEeUReLEer Aeit ergrünDden lLaften ©päter bat

D, Geeliger ? Iltünden Dann eine ähnliche Ebheorie en£tfiviceltf unDd Die
Neeinung Derfrefen, Das Sicht DerDe Im inferftellaren KHaume beim Durch-
Dringen Fosmifcher Srümmerhaufen (meteorifcher AUrt) er  e ge  mwa
ZAYenngleich Diefe ab{orbierenden Hilaften Deute noch ielfach Dypothefi finD
10IDIr DVCH in Diefer Abhandlung gezeigt wverDden, 5 welchen überrafchen-
Den CErgebniffen Die aitronomifche Sorfchung in Diejem Dunkt getommen UE

Yon welcher Eragweite Das Auftreten interftellarer HNlaffen rür Die Aitto-
nomie U, Fann NUuL Der Sachmann ermeillen. (Ss hanDdel£t jicH bierbei in eriter
$dinie DArCum, Den CEinfluß tolcher Fosmijchen en auf Die Seftirnsbewegung
zu ituDdieren UND ibren Zufammenbang mi Dem materiellen Aufbau Des Öitern-
alls erfor{chen %Jie enDgültige KXlärung Diejer Srage muß jeDoch jpüteren
Unterfuchungen anheimgeitell£ leiben m Augenblic fann 110 NUL Darum
bandeln, reitzuftellen, in welcdhem Ytaße Das Sicht Der OCterne Durch
HNlaften abforbiert ge  wa DIE Denn unjere VBorftelungen DDN Dem
Aufbau Der I$Seltf D3ZD Der Ausdehnung unfjeres Otern{yftems bDeruhen auf
Der ASorausfeßung, Daß PINe Abforpfion nicht PiIN£r Hekanntlich it Ja
beufe möglich aus Den Sef{egmäßigkeiten Der Oternbhelligfeiten u{ m DIie 17
anz DeS Oferns 5 berechnen Crfährt Das icht UNferWegs aber PiINne Omwüä-
Oung Durch Die bforpfion, 10 v in DEr CEntfernung eine Sehl{ichägung ein
SürDe Das O©ternlicht Durch Das Abforpfionsmedium zmwei Srößen-
FElaffen berminDert werDden, 1D IiDUur  A  De DIe Cntfernung Das 3 weieinhalbfache

%)Jaraus gebht nafürlich hervor, IDIie wichtig rür Den Aitronomen Ut, in
Diefer Hinficht Flar en

©olche Fosmifchen Nebelwolken unfer{cheiden DDN Den bellen Stebel-
tecen Durch größere Dimenfionen UND biel iOwmächeres icht %er er AMitro-
no0 Der Diefe Dunklen Yiebel wirklich ef{eben hat IDAL Q6Silliam Herfchel
bis 18922Q2) in Clough bei SonDdon Diefer gemwiffenhafte Heovbachter Dat Der

Yl[bers, YMitronom. HYahrbuch 1826 Y)lbers’ QiSerFe 1 133 Herlin 1894, ul©pringer.
“S Seeliger in Den GSigungsberichten Der Bayer. Mtad Der Ziffen)ch Itüncdhen,

athpD3Dyl. 1901, Heft 211



DDON 1785 bis 18092 {olcherSelder DDON Dunkl Ne entdert
bat aber erit neuna  te{päter, i a  re 1811, Darüberberichtet *. ie Selder
verfeilen n  ber Den gaNnsen nördlichen Himmel unD baften nach Herfchels
Angaben einen vaCen nebligen Cohimmer Herfchel Den usfpru
Daß in Diejen ausgedehnfen Sebieten interitelare O©toffanfammlung
bandle. %er (Entdeger bat aber ausdrücklich bemert£f, Daß Die Niaften
nicht iDen£fi{ch feien mit {onftigen JIilchftraßennebeln. Aufzeidhnungen DDN
Herfchel Die fierer in 1e]e aferie einDdringen, Dejigen IDIr nicht Denn Diefe
JYrebelwoltfen inD nicht efiva bei initematii{cdhen Jiachforfchungen aufgerunDden
ivorden, {onDdern als Jlebenergebnis anDerer Durdmufterungen Des Himmels
nach bellen Yrebeln bemwerfen (g it aber Dennoch eigentfümlich Daß Fein
anDerer Beobachter DIe Herfche  en Selder efebhen hat ©ie einfach
nacH Dem DDe bhres (Sntdecers (1822Q) vergefjen G©elbi{t Der obn Des
großen Aitronomen, O©ir Sohn Herfdhel (1792—1871),u nichts DD  z DIeSs
bezüglichen Arbeiten, Denn IDAL bei Heendigung Der ZHZevobachtungen feines
ISaters erit zehn a  re alt. Sr erruhr erit Dabon Durch 221el Briefe DD  ] YHlır-
gu{it 1833 unND 11 Geptember 18342 12 jeine Sante, JIGBß Carolina Herfcdhel

jeine Oattin unD am ihn Zzum Xap Der Sufen Hoffnung {Orieb ©ie erwahnt
11 legten Briefe, Daß iDr Bruder Q$3illiam bei jeinen HBevbachtungen
Ofernbild DPS ©£torpions, wobe  1 ‘ie ibDm a{tiftierte nach langem C©oweigen
einmal bermwmunDert ausgerufen babe AD iit wahrhaftig ein Sochi—_ Himmel!”
(Ss bat bier Deitimmt, IDIie IDIE noch bören iverDen, einen unflen
JCebelflect gehanDdel£. Diefe ache f aber 19 infterejjantfer, als Die greife
Aftronomin Im Hlter DDN Hahren Diefen Austuf noQ 1mSedächtnis a  e,
Den IOr HruDder, Der jeit 18092 nicht mebr bevobadchtefe, DDOL mebr als Dreißig Nah
LE  3 hatte. I Uein Dieler Hinmweis vermochte ibren en Sohn Herfchel
nicht DDN feinem Arbeitsplan abzubringen; Denn jeinen en finDdet

nirgenDds ein Hinweis auf Dunkleinebel DDer OGiternleeren. ©D IDAL
Denn möglicdh, Daß nach Herf{chel niemanD efiDva DDN Diefen tosmifchen Q$3plFen
wußfe Cr{ft umers in Xönigsberg baf (1862) Die genannfe Abhand-
Lung er  [28= mwieDergefunDden ber feine ASerfuche Ur Das Herfchelfche
Dbhänomen Sntereffe erwecen, verhallten in T  —_ Leegres S, IDAS Daran

liegen {(eint DAaRß Aeit Die theorefi Aftronomie iImMMmer mebr in
Den WBordergrund rückte

Jer eriie, Der nach Her{qhel Darnn enDLich Die Yiafur rätffelvollen Sr
iQeinungen richtig ertannte, IDAr Angelo G©ecchi DD  ] Colegio Nomano

Yom ©ecchi itüßgte auf Herfchel wanDdfe {ich aber in jeiner betannten
Jitonvarapbhie DDN Die DDN Herfchel. Daß „Im Himmel
ein Yoch fe  .. S  if Dem eigenen Ccharfblick biel£ G©ecchi Die OGternleeren
DzmD Yırnklen Slecte IM Hand Der HIilchftraße ur Dunkle materielle Yiebel-
maflen (nubi OSCUT@), Die mwmahr) Heinlich Den Husblick auf Den HintfergrunDd DPLr-

Herschel, Astronomical OÖbservat. relatıng LO the onstruction of the eavens
(Philosoph. Transactions of Scient. Papers I1 4062—463

2A3gl Ha in Den Sigungsberichten Der reu aD Der 2Bijen|ch DDOf.-
math KXlafte (1928) 482 ; (1929) XVI 5343
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chı 3 L’Astronomia ı Roma nel Pontifcato dı Pıo (1877)



ebren. u Diefer Überzeugung Fam DurchDie CEntdedung eines
Yrebels DDn UngewöÖhnlicher Dunfkelheit 1m Sternbild DeS Storpions. $Jen-
felben Slect Dat imNabhre 1883 Der amerifani{che Afitronom Barnard
unabhängig DDN G©ecchi nochmals entDerct UnD als Sintentropfen bezeichnef.
Er nannfe ibn einesS Der auffallenDdfiten bijekte Diefjer Mrf an Himmel. Sn
größeren ernrobren, Dem J6zöligen Kefraktor Der Kiciternmwarte aur Dem
t.‚ Hamilkton unND Dem 40zölligen NRefraktor Der Yerkes-Cternwarte in 431
liamsbay (Chicago) r{cbien Diefer Yeebel aber nicht mebr D Dıunkel wie u  D
1D Daß Der Kenlität als Yiebelmaterie ein 3 weifel nicht mebr beftehen
Fonnte. Aergleicht Deshalb Die (ESindrücke, DieBarnard unD Secchi DDn
Diejem Z)untkelnebel erbielten, UND zieht in HBefracht, Daß in Der übe Der
OÖternbaufen N 65020 befinDdet 10 muß Der Jeß£ UnfeZ2r belfanntfe
Jiebel iDenfi{ch jein mitf Dem Übijekt Das Her{hel jeinem oben genannfien
Ausruf veranlaßt Hm Lgufe eInNeS HahrhunDderfs iit alfo Diefes S)biekt
Oreimal DDN ber{chieDdenen Aitronomen (Herfchel. G©recchi, Barnard) entDecft
worden; enn Der Yrebel mi£f Dem Öternhaufen f e  mm iDenfifch mif Den
Angaben DDN Sarolina Herfchel.

Ioch einmal hat Barnard Dann Anfang Der 1890er a  re verfucht, ZUmMm
VPIotograpbhieren jener bergeffenen YNebelwolken aufzurufen; aber auch jerauf
bat Faum jeman®o reagierf. 1e Darf bemert£f wervden, Daß wDeDder Bar-
narD noch D, Humwers bis Dahin {elb{t nach Diefen Seldern ausgefHauf
batften Barnard finDd fie erit \päter photograpbifch na  ” befannt gemworDden.
Kurz nach ©ecchi entDerFtfe Der englifche Aitronom Barendell einen
leuchtenden Yrebel nach MArf Der Her  en %er Däne $ ÖDreyer, Der
verDienftvolle Herausgeber DPS Yreuen Seneraltatalvogs DDN Yiebelflecen unDd
Oternbaufen, hat ebenfalls zwel Yiebel gefunDden, ohne aber DaDurch größeres
Auffeben erLegen HÄbhnlich erging Dem Hmeritaner Dr Gee ! Der
m a  re 1900 ber feine Sindrüce QoweNl-Ubfervatorium in Arizona
berichtet bat Sr al Den Himmel mebreren OGtellen in eigenarfigem Sarb-
fon {chaftierf IDaS Düunklen Yeebelmolten zufchrieb %Jie Sarbe IDAr nach
feinen Angaben maftbräunlich bis röflich Diefer Bericht blieb unbeachtet unDd
it er NEUEeLTEer Zeif bei Yiteraturforfchungen * wieDer bearbeitef iWDDrDen.

©D fan£ Die Qöfung Diefer bedeufungsvolen VProbleme mit bren (Entdedern
in DasS rab San IDurDe Darauf erit wieDder aufmerk{am, als Der englifche
Aftronom Koberfs m Yabhre 1903 über feine DBerfuche berichtete, Die Herfchel-
\cen Itebelfelder phbofograpbhieren ISon Den Seldern Dnnfen bei eginer
Belichtung DDN je inufen HNUurL bei Drei ÖYbiekten leuchtenDde Ylebel-
{chleier aur Die Dlatte -gebracht iverDden. eje Ytebel heinen alfo mitf Hus-
nahme DDPN weiferen Örei Seldern, DDN Denen rof. Aolf in Heidelberg
1päfer nach fechsitünDiger Helichtung eine 2{bbildung erbhiel£, pbotograpbhifch
wirkungslos 5 jein, Da bisher DDN eiferen er]umen auf photoagrapbhifchem
Sebiet bemertkenswerfe RKefultate nicht vorliegen Yltan itanD alfo Damals
DDLE Der ©ji[£uation, Daß INMaN S Himmel Dinge, Die DDN Den bedeufenditen

B Aitronom. Ilacdhricdhten BD 151 1900), 995
N Hag J Hahresberich Der YVYatikan. Öternmwarte 1999 (Bierteljahrsfchr. Der
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Aftrono feben worden nichtpb fDoQr nD
a aber Die VPbhotoaraphie als unentbehrliche Se rfin DEeS
erwpiefen, 2i Die Dlatte mebr Einzelheiten DerauszubringenDerLmochte als
Die Jleßhaut DeS menf{chlicdhen Auges. ©Go Löfte e1in Katjel Durch ein nocH
größeres ab, unD » weifel brachen aus Diefem Sebheimnis bervor.

Sn Diefer {onDderbaren Angelegenheit frat Dann IM a  TE 19920 geine QiSen-
DUng e1n, als vof. Dr Hagen DDN Der ASatikanifche OStern-
arfe (Specola Vaticana) in Hom mi verfchieDdenen rbeiten bervorfraf, Die
Bnliche Berichte IDIie 1e DDnN Herfchel entfbhielten. (Ss IDAr Hagen {iOhon wäbh
renD Der Zeif, %Jirektor DPeS Öbferbatoriums Der Seorgetomwn-Univerfität
in 3a{ hingtonar (1888—1906), aufgefallen, Daß Der Himmel verfchie-
Denen Stellen Trübungen urwies, Die BeDdenken Aeranlaffung gaben
Sanz be{onDders zeigte Das bei Der Anfertigung eines Atlaffes Der DPL-
änDderlichen Oterne?, Diefelbe HimmelsgegendD verfchiedenen Habhres
zeifen Durchmuftert IDUurDe. ber{tänDig onnfen beitimmten OGfellen
Himmel Erübungen beobachtet werDden, Die bernunffgem nicht irDdifchen Ur-
1pPrunNgsS fein FEonntfen, {onDdern Fosmifcher SiCatur te  In mußten ine Damals
Den Rarten Des Aelaffes Der veränDderlichen Öfterne aufgedruckte Hemerkung
begegnefe au ch Feinem Hntereffe, bis Dann im re 1906 DIie Herufung Hagens
ZUm%)Jireffor Der Specola Vatıcana erfolgte. %)ie Dann in Denächften Hahren
in ‘Kom 48! entimeter-Refraktor Der WYatikan-Gfernwarte i Angriff Gge»
NDMMene?gRebifion DPS Dreyerfchen Jiebeltatalogs (NGC) DDN 18588 brachte
Den (Entdecer Diefer ISolten Der DurcHfichfigen itfalienifchen fmo-
{pbäre beim DurdhHbeobachten beller JCebelmaffen immer nüäbher mit Dem Dro
blem in BZerührung,10 Daß ganz iyftemati ein AUrbeitsfelder{ Oloffen IvurDe,
Defjen Bedeufung inan Damals noCH nicht abnte Hagen bat Darüber felb{t on
einmal Furz in Diefer Aei  TI berichtet Sbm Drängte ficH immer ebr Der
Sedanke auf, Daß feine Ä)bijekte Den Her  en ebenbüürf feien, IDaAS
Dann auch im ASerlauf feiner Unterfucdhungen Deitäfigt baf.

Sn einer jeiner eriten Dublikationen Dar  ”ber fnricht HNagen * on na  ber
aus. Junkle Yiebel finD nac jeinen Begriffen Niafjen, Die nl  DE jelbft leuchten,
aber DOCH Durch ibren DHarfen KXontraft mi€ Der umgebenDden Oterndichte in
CEr{hHeinung frefen S Ffann bei Dem Owacen Yeuchten Diefer Yiebel-
majljen aber au c Den 23iDderfcHein neben, binfer DDer in Der MNaffe iteben
Der Ofterne banDdeln. Bei Diefer Selegenbheit Darf wobhl Darauf bingemwiefen
wverDden, Daß ZUum LDÖßfen eil au ch Das Yeuchten j AAA  ber Den ganzen Himmel
zeritreufen bellen iffufenYtebel auf NReflerion DeS Sirfternlichts zurüczuführen
E° O©trabhlung nn Man Dann Suminifzenzftrahlung.
1e vatikanifche Durchmufterung bat ergeben, Daß Diefe Sunkelnebel nicht

Das belle Band Der JIilhftraße gebunDden 1inD {onDdern Daß au ch außer-
1l : Vıa Lattea Vıa Nubila. (Memorie della Societä Astronomica Italiana

F [1920] ; Miscellanea Astronomica Specola Vaticana,Vol L Parte 111 924[], 53)
Hagen J7 Atlas stellarum varıabılıumB

E Hagen in Den OStimmen Der Zeit BD 115 Aug 1928) 387
E Hagen Ü ie Duntklen Fosmiichen Yebel (QAitronom. Jiachr. BD 013 11921]
351)

5 DBal. Sr e UunD S D£fr { H3 Salatkti{che “Yiebel unDd Uriprung Der ‘“Nebellinien
(SCrgebniffe Der eratt. aturmwiffenf: VIi 8)
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alb Diefer RegionenFeile Des Himmelsmitf folcdhenQAolten{chleiernbe
er{Heinen. %)as Auftauchen Diejer mu begreiflicherweife Zweifel
PLLEHEN, befonders Die Mitteilung DDN Der Ausbreitung DEr Yiebel ber Den
ganzen Himmel. an baf Deshalb Hagens Beobachtungen DDN Anfang an
mitf Kopffichütteln aufgenommen, UunD quch beufe inD 3 weifel nicht ganz
veritummf. %)Jie zu SrunDde LiegenDden Hevbachtungen ® Hagens Ausführungen

Damals noch nicht befannt, fonDdern finD erit {päter veröffentlicht IDDL-
Den is heufe Liegen zDDEl BänDde * DDOTL, Denen noch ein Driffer er{ Deinen
irD an bat Diejem erfolgreichen Aitronomen, Der DIerzZIg re lang Den
Himmel mit Grı Bfen Hnftrumenten Durchforjcht hatte, ©Celbittäufcdhungen DDOL-»
gemworrtfen, wWDorüber Hagen einmal beflagt hat“ %Jie rößten V$Sider.-
er aber mwobhl AMitronomen, 12 enfiveDder NIg nach folchen FDS»
mifchen Q3Dlten ausgef{dhautf batften DDEL in ibrer Qarfen Rritik Den OÖrunDd-
en ibrer alten CSchule te  ielten Öbne defihHt auf Diefe OCptepfis bat

Hagen feine Bevobachtungen forfgefeßf unND {chließlich jeine Ssor{cdhungen auf
Den ge{jamtfen in Kom fich£baren Himmel qusgedehntf, IDIE 199)80 {püter b'
werDden.
egje inftemati{che Durdmufterung DPe$ Himmels na Eosmijchen Öbiekten

nahm Der 7316\Orige Sorfcher Hagen ma  re 19920 in Angtriff. on Ddiefer
Mrbeit {QOrieb Dr Oitein in ASaltenburg Nürz

1990 YSenn i Die angefangene Qrbeit Ende f bren Darf f0 f Das mein
leßtes SI auf (SrDdDen Heute en DIr feine CErwartungen eit berfroffen!
%Jer er Bericht UND Die erite Rarte ® mwurDden auf Der Tagung Der AitronD-
mifchen Sefelfchatt In Dotsdam (Auguft vorgelegt. %)Jie Arbeit bat

Hagen nach einer bejonDdern JItethode unD mit großer DurchHgeführt,
wiIie jelbit berichtef: „Das Sernrtohr irD auf einen befitimmten StunDden-
Freis eingeftell£ N0 teitgeklemmt, muß aber Durch Die Triebuhr Der Bewegung
DPS Himmels folgen. Unterdefjen iCD Das Snftrument wijfchen zwei S JeFli-
nationstreijen, DIie 10° auseinanDerliegen, itefig beiwegt, fD DaRß Der
Otreifen DPS Himmels Auge DeS Beobachters vorbeiziehtf. aß£ IDILE.
NULX DDN raD raD Der Aeife, Daß Die miftlere Yebeldichte wijden
zZ1Vvel Sraden aufgef{chrieben MWICD Jiach Eurzer Übung gelangt Der Heobachter
DazU, Daß Der eklinationsfreis Der DD  z $JEular aus fichtbar iit HUL alle zıwWei
SraDde nachgefehen wDerDden mMuß UND Daß Die ASerbefferung Der CEinftelung
auch Dann NUL mwenige Hogenminuten befrägt Nienn Der Bevbachter Das
ÖYEularenDde DesS Sernrohrs DDN oben nach unfen Drücf alfo Den Himmel in
Der NRichkung DDN O© nach JYiorDd DurchHmuftert, i{t Die Damit verbunDene Sr
müDdung ganz unbeDdeufenD. AMuf Dieje 2eife i{t al{o taD ur  n TaD Durch-
mujterf WDorDden.

“ of Nebulae. TheHagen a Preparatory Catalogue for „Durchmusteru
Zone Catalogue (Publ Spec. Vat. 11922—1 Fr Becker, A Prep Cat., of Neb. "The
General Catalogue (Publ Spec Vat. 111 1928]1)

Hagen in Den„Stimmen Der »eit” BD 115
J Duntkle “Nebel unD Öternleeren (Subiläums-Nummer Der Mitronom.

achr. 1921: Mise. Spec. Vat., Vol. } arte 1881 924[1, Art. 56).
Ha gen J Stufenfhäßgungen Dunkler Yrebel TDNOM achr. BD 014 [1921]

44 9 Mise. Astron Spec. Vat,., Vol 1, Parte 11194]1, 937)



ie elligFfelfs UNg ivurde fedhsStufen Durch übhrt
Deufen 00 „einen voltommen laren, D (Omarzen, un Die Stufen
ginen wacdhfendem Haße gefrübfen Himmelsgrund“. Diefe rätfelhaften
tebel hbaben Im Sernrobhr Das usiehen irDifcher Iolken, Die IDILC Dunklen
Itachtbimmel mif unbemwaffnetem Auge {(dauen

Iachdem Flar IDAr, Daß eine itraite Bindung 1n DIe Htilchftraßenebene
nicht vorlag, riefen Die römijchen HBeobacdhtungen Der Eosmifchen Naterie in
Hagen IMMEeLr einDringlicher Den SeDdanken wach Daß Dabei Qe-
maltige Selder zulammenhängenDder JIilafjen bandle, Die eigentlich in Der
Htilchftraße mweniger Au finden feien als nördlichen Dol (Sin völig PiNe-
ivanDdfreies CErgebnis wWurDe jeDo erit erreicht als wmübhrenD Des ZHeltfrieges
4—1nachts Die Stadtbeleuchtung Koms ganz ber{chwanD Ybaleich Die
Specola Vaticana eit außerhalb Der Gtadt liegt 10 bat Dennoch Der Yicht-
ein auf Die HZeobacdtungen eintmwirken Eönnen. Er{t jeßt IDAr iDIie be-
merkFf möglich Den matferiellen Zufammenhang Diefer Jilafjen UND ibre uUS-
Dehnung ber Den ganzen Himmel FA erfennen (&Ss zeigte nämlich Daß
eine völige ar Des Himmels NUL in Der Umgebung Dichfer Oternbaufen
anzufreffen IDArL, wvährenDd in Den iternärmeren Segenden DIe )unFelnebel s
I} intenjiver aufzufrefen pflegen $Jort tie allerdings NUuLr geübfen Augen
fichtbar. Hagen * Taßt Diefen Umftand In tolgenDde ISorte „Die Fosmifchen
I3olten finD I Dichter, je iternärmer Die befreffenDe Himmelsgegend UE
Der umgetebhrf: He Dichter ein Oternbaufen, Um f Elarer Der umgebenDde
Himmelsgrund.

Hus Diefer Überlegung tolgte Dann Der Daß unjer O©ternf{yitem
DDN tolchen Dunklen Yiebelwolken ivDIie DDN geiner O©chale DDEL IMiufchel ein-
ge{Olofjen DIrD UND mitf iDnen in einem urfächlichen Zufammenhang
Hagen Fonntfe {ogar Den Räandern folcher Jllaften perifchnurarfige MHnorDd-
NUNgEN DDON bellen Yiebeln unDd ÖOiternen wahrnehmen, Die in Zzu Der Über-
ZEUgUNGg brachten, Daß Diefe Fosmif{chen Niaffen Der toff jeien, aus Dem fich
Die Oiferne gebildet baben Demnach finDd alfo Diefe Yiebel entweDder CSub-
ifrate, aus Denen ein Aeltkörper geboren IWDIC DDer handelf

Die beim CEnt{tehungsprozeß Der Oiterne zurücblieben, DZID Die
{päter als DSMm Cchuttablagerungen zujammenballten (Ss t jedenfalls
Hagens DAaß Das lofale Otern{yftem uım  en Diefer S)unfkelnebel PNf-
itanDden t urch Das allmäbhliche 3 ufammenziebhen Der aferie baf eine
Aushöhlung ge  e 10 Daß alfo Das Öternf{yftem IDIE in einer HohlEugel
{Omwebt Demnach finD Die hbellen Jlebelmaffen, 12 mit Der unklen atferie
ficherlich Örflich berbunDden finD Die eriten Anfänge Der 109 NKiefeniterne

Hier beiteht ein Anfchluß Die Öternentwiclungstheorie DON NKuffell
Diefer Sor{cher Prfir Die Neinung,Daß Der TuHelfe ZuftanD Der Oiterne
eine JItaffe DDN großer AHusdehnung UnD nieDdriger STemperatur fel Hndem
fichDie anfangs Dunkle Haffe zufammenzieht, eriDvDarcCmt fie DUrch Den itei-
genDden Üruck unD gebht { cOLießLich in rötfliche Särbung A  ber. %Jannn hbaben wir
ginen KRiefenftern DOL uns %)Jie CEntwiclung geht wweiter, bis Der Ötern

U : JITilGhitraße ND Jtebelitraße (Die Jiaturwiffen{haften [1921] 935;
Astron. Mısc. Spec. Vat., Vol 1, Parte 111 |19241, Art 58)



Weißglu: be nDet ‚  e’ Um Lic DIie aur De
Der CEntwicdlung3 Fommen. DieAusftrahlung ift größerals Die I  aCme-

ErZEUGUNG, UnND bildet {Okießlich iDieDer ein LOfe 3 wergitern. %)as
$.eben DesS Oterns gebt am nDde. %)ie agen YNebelhypothefe i{t
Demnach eine gufe OCtüßge Der uffell{chen Sheorie Der OÖternentwicklung,
Hus Diefer Eheorie Läßt leicht ein Schluß auf Die Trüheren Zuftände unD AAnVBerhältniffe De$ JClebelitoffes ziehen; Denn Die Jitafte Unferes Ötern{yftems
f gleich Der ebemaligen Jitafte Der Dunklen MNiaterie, Die Das Il  raßen-
{inftem erfülte. QA8Seiter geht ausS Diejer Öffenbarung Deutflich herbvor, Daß Die
Sternleeren nicht alle {cheinbar, fonDdern feilweife wirklich vborhanden find
Denn noch Diefe Yrebel Die Himmel verhüllen, {E Der Entwicdlungs-
prozeß noch nı  (valı egit vorge{Hriftfen. AnDderfeits ilt aber in iternreichen Segen-
Den Diejer Urftoff bereifs verbraucht$. MMmerHin jobDiel teit Daß Dennoch
ein breites Dunkles Yeebelband Den Himmel über{panntf, Daß neben Der
bellen Hilchftraße mif ibren unzäbhligen I8Solfen noch eine Duntkle Yrebel-
ftraße * Den Himmel überzieht
%ie Heobachtungen Der Specola Vaticana inurDen in eriter inie DDN

Hagen felbft ausgeführf, wobei iDm 21Del Aitronomen, Dr ST KHeder un
rof. Seruli, afjfiftierfen. Jiach Den Angaben DDN Dr Heer? biefef Das
Beobachten Der Eosmifchen I3olten Faum größere Schwierigkeif. %)Jie vielen
» mweifel Die zuerft auffauchten, beruben iDIie ereifs bemertt auf tralichen
VBorausfegungen Denn Die erften Iilitteilungen ließen vieleicht DAas YLit-
zufeilenDde nicht Deutlich bervorftrefen VYor allen Dingen Fennzeichneten
Die gebrauchten Hezeichnungen nicht freffenD Die ÖYbiekte 8ir Pfennen

Himmel Jlebelflecte UnND Yiebelmolten. Jtebelflece finDd belle sSTecfe am
Himmel DDN mäßiger Ausdehnung unD meiltens ichärferer HBegrenzung, wäh-
renD Man unfer Yrebelmoltken ausgedehnfe INiaffen zu verftehen bat. Herfchel
unfter{chieD {hon real nebulae unND diıffused nebulosities (Ss hanDdel£ Dabei
aber nicht n Kunftausdrücke Denn Der MHusdruck beiteht aus zwei Wigrten
Dr ÖÜreyer bat Hagen vorge{cdhlagen, lumınous unD dark £ unfer|cheiden,
IDaS aber HNiißverftänDdniffen Anlaß gegeben baf Denn Yrebel Die man
en Pann, Fönnen nicht Dunkel Dzm Lichtlos fein Yan bat al{o gine {harfe
Trennung borzunehmen %Jie Yiebelmolten werDden auch DSM DDEr
YSolfen genannf aber auch Dieje Benennung enff{pricht nicht Den Bedingungen
eines Kunftausdrucks (Ss gib£ nämlich auch Eosmifche NIiolken, 12 nich£
Ytebelwolkken, jonDdern Sternwoltken finD erDariteller folcher Cr{hHeinungen
DICD alfo Den ejer nicht m3 weifel laffen Dürfen, IDaS mwmirklich
hanDdelf. Unflar eben Die erften Berichte DDON Diejen Ylebelwollen:
Denn IDAL e{sDDN Dunklen J$Solken DIie eDe nach Denen inan ausfchauen
{ollte. Sn ASirklichkeit IDAL DIe ache aber 10 Daß gerade Diejenigen OGtelen

Hagen J SYahresbericht Der Vatikan. Öternmwarte tür 1999 (Biertelijahrsfhr.
Der Aftronom.Sefelich BD [19923] 143): 5Jie Jiebelitraße Anbhang rof. Dr. Plaß-
mMmManıım, %)ie NMilchftraße [1924])
28t Berer Yrebelmwolten U1 (Aftronom. achr. HD [1925] 113: Mise. Astron.,

Spec. Vat., Vol 2’ Parte |19929], Art. 69)
Z Hagen J Nebelflere unD Yeebelmwoltken rTOoNOM. Iar 119261
391; Mıse. Astron. Spec. Vat,., Vol Z Parte V [19929],



am Sternhimmel Ddunkel erfchienen, die vdon Nebel olte Jaagen
bat erit einige a  re fpäter ausgefübhrf, Daß Ddief] e von ihm aufgefundenenZolken im Hernrohr Denjelben Eindruck machen wie Das 20Ddiakal- DDer
FTierkreislicht auf Das unbemwaifnefe Auge. Ähnlich 10 bat Hagen ® Die Cin-Drüce einer Jlebeltwolke im Oternbild Des Krebfes gefchilderft, mwonach eje$nl te Das usiehen einer icDi  en Hegenwoltke baf,

Zenngleich manche Ö)biekte Diefer AUrtf verhältnismäßig Leicht gefehen mwer-Den fönnen, (0 itellen DDCH anDderjeifs vbiele CO mwierigkeiten enfgegen, Die
HNUL DDN einem geübfen Beobachter, iDie Hagen IDAC, üÜbermunDen werDen
onntfen. %er Untergrund des Himmels t nämlich geraDde DOrf£, wobhin Hagendie größtfe Z oltfenmaffte verlegt, auf OGfrecfen bin febr Fonftraftarm unD
einfönig, 10 Daß eben HNUuLr e1in Sorfcher Des es Sindrücke Davon befommt.
Diefe C©hwierigkeiten finD DejonDers DDN Dr STr Berer 3 ge{hildert wWOorDen.
(Ss InD aQDer noch anDdere Sehlerquellen in HKecdhnung itellen. Bekanntlich
niımmt Die Hüäufigkeit unDd Der Iiolken mitf wachfender galatktif{cdherKBreite Diefes Oefamtbild icD NUur DDn CEinzelformen unterbrochen. In
manchen OStellen Des Himmelsgewölbes frefen nämlich mebr DDeELr mwenigerDichHtkte I3olten bejonDders ar bervor. %)ie UngleichmäßigFeit jener Ylebel-
wolken iit Deshalb DDN Cpkheptitfern benüßt vorDden, Die SEr{ Deinungals Säufchung hbinzuftelen MWe erdenklichen Urfachen finD aurfgezählt IDDLC-
en, De{onDers DDN Dr Yundmark in Upfala: aber niemand t PeS gelungen,P. Hagen Die Gelbfttäufchung bemweifen. %Jie Nachprüfung hat A1IDAT PUL
geben, Daß tat{ächlich eine Täufchung Durch Den Cinfluß Losmifcher Qicht-
quellen, bef{onDders DeS Oternlichtes UND DPS$S 30Ddiakallichtes, möglich H ejesSrage i{t bef{onDers DUrCH Den bollän  en Aitronomen cof Dr Dan
Rbijin geflärt wWorDden. Jlach Ian NRhijins* Unterfucdhungen ÜE Die CrhelungDesS Dunfklen Jla  mmels auf verfchiedene Urfachen zurüczuführen, Die
aus rolgenden 2Yerten ergibf:

OÖternlicht COQa, 1728 3. Polarlicht . © 0/0r30oDiakallicht Ca., n Ofreulicht Der CErdatmof{phäre
eje Zabhlen Fönnen nafürlich nicht ZUT KXlärung Der HXebelwolken beran-
gez0gen werden: Denn nach Sr Beder ® „ Das Sefamtlicht ZIDALr auch eine
Sunektion Der galattifchen Breite, aber it größten in Der Jtebelftraße,währenD umgefehrt DIie Dichtkeften QIolken, 1e noch am hbeiten Den Cindruck
eines gewifen Qeuchtens berborrufen, Den galattifchen Dol a1-»
bäufen, Die rhbelung Des Himmelsgrundes Durch Das Öternlicht ibrenFleinften M Sprf erreicht I3ollte INan Daher Die ZBirkung Des O©ternlichtes als
Sehlerquelle befeitigen, 10
noch Deutlicher berborfrefen.“

ur  4A  De Die @igen@rf Der Fosmifchen I3olten NUur

Hagen J? 'The Zodiacal Cloud (Atti Pontif. Acc. delle Sclenze [19923]31 Misc. Astron. Spec. Vat,, Vol %- Parte 111 [19924], Art. 63)
Ha g e 4)Jie Nebelwolte um Den VBeränderlichen Caneri ronom achrt.BD» Miısc. Astron. Spec. Vat., Vol 1, arte II [1924], Art. 792).ST P L, ber interitelare aße unDd Die

Ergebn. Der eraft. Jiaturmwmiffenfch. [1930] 30) forptipn DEeS Sternlichtes im NWieltraum
Y Rhi) D, ubl Astron. Laboratory Groningen Nr 31 1921),Sr LV  LV 5 Sebhlerquelen bei BHeobachtung Der Jiebelmwolten (Aftronom. achr. BD925], 935 \n Misc. Astron Spec. YVat.; Vol - [1929], 70)



mol

siftalfo ausgef{ch jen, Daß UL folche Lidhtquellen Die Zolkfen DDVrge-
fäufcht werden Eönnen. GSGelb{it iDennalles Zäufchungware,  AA iDIeE {olltenDann
Die vielenUnregelmäBigFeiten UunD Unterbrechungen Des Untergrundeserflärt
iverden önnen? 3udem erleiden au cD Die genannfen Lihtquelen im Qaufe
Der acht eine Anderung. CbhenfowenigE Der (SintwanDd einer Konfraftwirkung
ftichhaltig NUug, in nähere Diskuffion gezDgen Zu iDerDen. &s iit ] ganz
Flar DaßB eine ISplte 1e nmiffen piner O©ternfülle DefinDdef nicht in bellem
sSarb{fon, fonDdern fief1 Omwmarz er{cheinen muß Auf jeden Sall finD aber Diefe
Sehlerquellen nı  qht gans unberücfichtigt laffen Sie jinD mobhl im{tanDde, S  n
Die Beobachtungen beeinfluffen, aber nicht DDN Der Nächtigkeit, Fosmifche
I3 olten borzufüufchen. %)amit it alto Die Kealitäi£Der Hagenfchen Entdedungen
genügenD eficher£.

Hagen bat Deshalb au ch nicht gef{äumf, DarüUr Au (orgen, Daß Diefe neuenf£-
Derctfen Jlebelfelder nicht noch einmal Der Aergefjenheit anbeimfallen. NMiebhreren
Aitronomen, Die zufällig Die Specola Vaticana befuchten, mwWurDden Die NIolten
gezeigt GSo berichtet P. Hagen *, Daß 'ie DDN Dem Deuffchen Aitronomen Beder,
Der zeitiveijeen Der Iatikan-CGternwartfte IDArT, gleich z  — eriten Hbend
erfkannt WDurDen. MHnDdere Befucher Dagegen wanDdfen joror£f eine {charfe RAritik
ein, IDIe {idhon mebhrfach in Diejem Auffag erwähntWuCDE. o Im a  te1998
Flagt Hagen * über einen foldhen Ssall „JCoch DDLC mwenigen INochen e{uchte }  7
uns ein amerifani{cher Aitronom, Der in Der Himmelsphotographie als eine NN  A  EDer eritenHutforifäfen gil£ Auf 1e Srage ber Die Herfchelfeldeerklärfe PTU

CuNDMWeg, lie eien NUuUr wecdhfelnDdes Licht DPS HimmelsgrunDdes. Daß ecC
UunD BarnarDd in Der Beobachtungskunft auch 3u Den eriten gehören, {Deinf
nicht ins Sewicht tfallen.”

Hunzwifcdhen i{t PeS Nun gelungen, Hand DDn Jlegativtopien Der NRoberfs-
Aufnahmen, 5 Denen Die in sSran£freich ebenDde IDe Don Noberts,
NYirs. Dr Roberts-KXKlumpfke, Die Aorlagen geliefert a  e, Die Selder
er])Mels feitzuftellen. Hagen unD Dr Berer Dnnfen leje Iiebelfelder
reftlos beitäfigen. G©ie baben iDre Ergebniffe in zablreicdhen AHobhandlungen ®
veröffentlicht. Dorft, Herfchel De{onDers itarEe Trübungen wahrgenommen
batte, wurden 17 au c DDN Hagen bemert€. Cs Ffann Deshalb Faum einem
weifel unferliegen, Daß wij{cdhen Den HBevobachtern Herfchel ND Hagen Fein
Unterfchied eftebt. ©Gie Daben eitimm beide Dastelbe gefjebhen unD (tügen
gegenjeitig l  A  bre Illeinungen. Auf Srund einer Anregung Hagens bat Dann
ein anDderer BHeovbachter, SSranEs, Diejelben Beobachtungen ausgeführf
unD Die meilten Selder wabhrnehmen Fönnen. (Ss finD Deshalb alle Sinwen-
Dungen Diefe vifuellen Beftätigungen gegenftanDdslos. Herfchel IDAL
eben feinen AZeitgenofjen in Der HZevobacdhtungskunit ebr eit. DDOCAUS.

Hagen L %)as pbotograpbhilche VDProblem Der Nebelwolten (Se Stella
Matutina, S$eldFirch, BD [1931]; Misc. Astron. Spec., Vat., Vol SA Parte V1 [1931], 93)

2 Hagen in Den „Stimmen Der eit” 115 390
Hagen \HerfOhelarbeiten U1 (Attı Pontif. Acc delle Scienze

[1920] XX [1927] ul 9 > Monthly Notices of the Royal Astronomical Soclety
LXXXVI U, LXXXVII [1926/27] ; Aitronom. achr. BD 00Q [1927] 303 ; Misc. Astron.
Spec. Vat,, Vol. E: Parte TI1 [1924], 64)Vol Q, Parte 29]1, 67:;: Vol Z Parte V
|1929], Art. 76)



%ie eabhn n Cntderku von P Hagen ga nun u BeranlaffDie  ungeahnfen Entdekungen von P. Hagen ga  nun dazu Beranlaff  ’  D 9?05e1:.‘t5-‘13531‘.09i:;1#5&3— der Herf helfhen Nebe  felder als Atlas hHeraus-  3liigéb‘en1‚ Diefer Band ift, von Mrs. Roberts* zufammengeftell£ und mit einem  Borwort von P. Hagen? verfehen, im Yahre 1928 erfchienen. Die Heraus-  gabe diefes Werkes bedeutet eine wertvolle Bereicherung der Literatur; denn  die damit doch eigentlidh erklärte Wahrhaftigkeit der Herfdhelfhen Nebel-  zonen muß fjeglidde Stepfis gegen die römifdhen Beobacdhtungen aNmählich  verfOhmwinden Laffen, wenn fidh der Zweifel nicht auch gegen Herfchel richten foll.  Auf diefelbe Weife find in Rom aucH die Dunkelnebel des Barnardfchen  IMilcdhftraßenatlaffes durchbeobachtet morden. Es handelt fich hier um 349  Slee, die dem Beobachter Barnard nicht nur als bloße Sternleeren erfchienen,  wie Die photographifhen Aufnahmen zeigen, fondern auchH alg wirklidhe Nebel-  maffen. So mußte alf  fo mandje fOarfe KXritit Beobacdhtungstatfachen almäh-  lih weichen.  SchließlichH muß bier auf die Schwierigkeit hingewiefen wmerden, daß fich die  Hagenfchen Dunkelwollen nicht photographieren Laffen, wie wir (hon bei den  DBerfuchen von I. Roberts bemerkt haben. Diefen Umftand hat man in vielen  Sällen als Argument gegen die Realität der Beobachtungen eingewandt. Erft  in neuerer Zeit ift es gelungen, diefe Srage zufriedenftellend zu Hären. Die  Photographie hatte nämlidh längft nacdhgewiefen, daß es in der Milchitraße  auffallende Sternleeren gibt. Durcdh Auszählung der Sternzahlen Fonnte dann  die Seftftelung gemacht werden, daß diefe Sternleeren nicht reell find, fondern  teilmeife aus Stoffen beftehen, die dem hellen Untergrund vorgelagert find.  Hier waren es befonders die beiden Pioniere der Himmelsphotographie, Prof.  Wolf in Heidelberg und E. E. Barnard in Amerika, die bahnbredend gear-  beitet haben. Wir find in der Erkenntnis diefer Ybjekte befonders in den lebten  Jabhren fehr vorangekommen. Man Hat in diefen gewaltigen Sternleeren ge-  wiß große Abforptionsgebiete vor fich, wie fie bereits eingangs erwähnt wurden.  Soldhe SGebiete find {hon 1921 von Hagen durchmuftert morden, befonders  Ddie großen Sternleeren in den Sternbildern Perfeus und Taurus?. Als aber  1927 Barnards Milchftraßenatlas erfchien, hat Hagen auch diefes gemwaltige  Material bewältigt und geprüft. Ale Abforptionsgebiete find ganz fuftema-  tifd durcdbeobachtet wmorden. Es hat ficdh dabei in überrafchender Weife er-  geben, daß Ddiefe (Heinbaren Sternleeren dihte Fosmifdhe Wolken find“. Den-  noch beftanden aber Feine Ausfichten, diefe Wolken zu photographieren, weil  eben die Sternleeren die Lidhtleeren Stellen auf den Photographien find, die  alfo fOmwmarz erfcheinen vder durch Konfraftwirkungen dunkel hervortreten.  Aug Berfuche der Mount-Wilfon-Sternwarte, bei vierftündiger Belichtungs-  zeif eine CSpur von den feinen Nebelfchleiern zu erhalten, fAHlugen fehl. Es Ift  aber bo;5 gelungen, für die Criftenz diefer 91?afi'ép Beweife zu Liefern. 91Iancbg  !Isaac Roberts’ Atlas of 52 Régions,— a Guide to. Herschel’s Fields. Paris 1928 (vgl. das  Referat von Fr. Becker in der Bierteljahrsfchr. der Ajftronom. SGefelfch. Bd. 65 [1930], S. 30).  ?J.G.Hagen S.J., Preface etc. (Misc. Astron. Spec. Vat., Vol. 2, Parte V [1929], Art. 81).  * 3. 6©. Sagen S.J., Jub.-Nummer der Aftronom. NachHr. (1921).  d. Pontif. Acc. delle Scienze LXXX  *J.G. Hagen S, J., Five Notes on the Dark Objects, in: €. Barnards VPbhot. Atlas (Atti  I/II [1928/29] ; Misc. Astron‚ Spec. Va.t.,Yol. 2, Par?e IV  [1929], Art, 68).Roberts-Photographien der Herfchelfchen Yte felder als Atlas heraus-zugeben. Diefer Band f vbon Jilrs. Koberts* zufammengeftellt UnND mif einemIorwort DDN P. Hagen? verfehen, im a  re 1998 er{chienen. %ie Heraus-
gabe Diefes Nerkes bedeutet eine werfvole BHereicherung Der Siterafur: Denn
Die Damit DocCh eigentlich erFlärte ZABahrhaftigkeit Der Herfdhelfcdhen Yiebel-
zunen muß _ jegliche ©ptepfis Die römifchen Heobacdhtungen ma
verfchmwminden laffen, iDenn Der weifel nicht auch Herfchel richten foll

YAuf Diefelbe Weife 1inD in Nom auch Die Dunkelnebel Des Barnardf{chenJIildhHftraßenatlaffes Durchbevobachtet wWorDden. (Ss hanDdelt fich bier UMmM 349
Slede, Die Dem Beobachter HBarnard nicht NULr als bloße Sternleeren er{chienen,
twvie Die pbofograpbifchen Aufnahmen zeigen, jonDdern auc als wirkliche YCebel-
mafjen. GD mu alf mande {charfe RArigik Heobachtungstatfachen allmäbh-
lich weichen.

Schließlich muß bier auf 12 Cchwierigkeit bingewiefen iverden, Daß Die
Hagenfchen Duntlelwolkken nicht phofograpbhieren laffen, wie IDILr {Qhon bei Den
Berfuchen DDON . Roberts bemert£t baben Diefen Umftand bat Man in vielen
S  a  Da  en als Argument Die Realifät Der Heobachtungen eingemwanDd£. Erit
in NEeUEeLPLr Zeit iit DG gelungen, Diefe Srage zurrieDdenftellendD Flären. %Jie
Pbotograpbhie batte nämlich Längit nachgewiefen, Daß e$ in Der NilchHitraße
auffallende Öternleeren gib£ urch Auszählung Der Oternzablen Fonntfe Dann
Die Seftftelung gemacht werden, Daß Diefe OÖternleeren nicht veell finD, {onDdern
feilmeife aQus Otoffen beftebhen, Die Dem bellen Untergrund borgelagertf find
Hier IDaAaLEN PS DefonDders Die beiden Pioniere Der Himmelsphotograpbhie, vof.Z30lf in Heidelberg unDd &. &. BarnarDd in Amerika, Oie bahnbrechend
beitetf babden 83ir jinD in Der Srkennftnis Diefer ÖVbiekte be{onDders in Den leßtenHahren ebr vorangekommen. Y)ian batf in Diejen geiwaltigen OÖternleeren Gge-»
wIß große Abforptionsgebiete DDL Die jie bereitfs eingangs ermwmähnt WurDden.

Sebiefe finDd on 19921 DDN Hagen DurchHmuftert worden, befonDders
Die großen GOGternleeren in Den Öternbildern Derfeus UND FTaurus Mis aber
1927 Barnards Nilchftraßenatlas erfchien, bat Hagen auch Diefes gemwaltige“Nelaterial bewältig£ uUunD geprüft. He Abforptionsgebiete finD ganz Iyitema-i{ Durcdhbevobachtet wWorden. Dabei in überrafchenDder QBeife Pr
geben, Daß Diefe {(deinbaren Oternleeren Dichte Fosmifche NYIgl Fen finDd * Den-noch befitanden aber Feine us  en, Diefe I$Solten 3u pbofograpbieren, (1eben Die ÖOternleeren Die lichtleeren OStellen auf den Photograpbien finD, Die
alfo iQOmwarz erfcheinen DDeLr Durch Xontraftwirkungen Dunkel berborfreten.
Auch VerfuchHe Der NCount-Wilfon-Sternwarte, bei bierftünDiger Belichtungs-
zeif eine O©pur DDN Den reinen Jlebelfchleiern zu erbalten, iqlugen febl (&Ss {it
aber DOCH gelungen, FÜr Die Criftenz Diefer Naffen Beweife 5 liefern. an  e

Isaac Roberts’ tlas of Régions,— Guide LO Herschel’s Fielde: VParis 19928 (val. Das
HKReferat DDn ST Bercter in Der Bierteljahrsfchr. Der MAitronom. Sefelfch BD. 65 [1930] 30)

Hagen d Preface etc. (Misc. Astron Spec. Vat.,, Vol 3B Parte [19929], Art. 81)
e  '#} F Yub.-Nummer Der Aitronom. acdır. (1921)

Pontif. AÄAcc. delle Scienze NX XX
<  < Hagen d Five Notes the Dark Objeets, in Barnards VDbot. Htlas (Attı

I/I1 [1928/29] Misec. Astron‚ Spec. Vat:; ‘V01. A Parte[1929], Art. 68)



be

Aufnahmen finDdnam Der Örenze von GSternleeren, Diegroß Öter
füllen gegenüber liegen, DDN einem Qidhtfaum erbell£. Die QAr£ Ddiefer Erf{chei-
NUuUNg Fann NUur eine ©piegelung De$ Öternlichtes in Den Nebelwolten {ein,
DIiefelb{t eine Zirkung aur Die phofograpbhifcdhe Dlatte nicht aUSUü44  ben. Befon-
Ders zeigfe Diefes bei Der großen I$3Solke Im Sternbild Vphiuchus YVeßt
icO auch Flar. Daß Die Fosmifchen J{rebel in zu großer Diftanz ZUT NMeilchHftraße
auch als OStfternleeren nicht mebr wirkjam find Denn Die Randbeleuchkung
Fommt ganzIn Z2egfall.

Yteben Hagen Dat aber au ch arnard, IDIe bemerE£t£, (elbit eine große Anzabhl
Diejer OSfternleeren IN 40zölligen Refraktor Des Yertkes-Öbfervbatoriums De-
Dbachtet; bat Hagens Angaben beitäafigt  En gefunDden. Auch {al Den Himmel

ver{hiedenen Stelen mif einer iOhwmacdleuchtenden aferie überzogen.
Diefen Sindruck erbältf man auch beim Durchblättern DeS Barnar  en
HMilhftraßenatlaftes. ©päter (1928) gelang Dann QXoiner ! in Erfurt,

Hoofes Erübungen DesS Himmels beobachten, Die zweifellos mitf Den
agenf{chen Öbiekten iDenti{ch find %Jamit DHließt Die vifuelle Beobachtung
jener rütjelbaften Jlebelmafjen ab
m G©eptember 1930 it HNagen“ ın Die Cwigfkeit abberufen worden;

fein Serf UnND jeine Entdekung bat Der YNacdhwelt AUL Aolendung binter-
laffen enngleich Die anfangs ebr (Dharfe Rritik mebr unD mebr verftummtfe,
10 i{t Dennoch nicht endgültige Xlarbheit ge  en Smmerbin batte Hagen
Die Senugtuung, feine Mrbeiten anerlbannt S en 12 geringe Anzahl DDON
Aftronomen, Die Hagens ISolfen ejehen baben, werden Die Criftenz
tolcher Hilaften auch nicht ausreDden laffen, Denn PS  o it Doch felbftverftändlich,
Daß ein geübtes Auge, mwie Herfchel, Barnard unD Hagen Datfften, mebr
Cinzelheiten fieht als ein Auge, Das gelDDD  L  Dn£ i{t, jeine CSchlüfße aus DfD-
grapbien Des Himmels berauszulöfen. Ian bat Dann ImMmer mWieDer Den Sin-
wanD gemacht, Daß Das Dafein Der SDuntkelmwolten photograpbifch nicht be-
weisbar fel; aber Diefe Cr{hHeinung it ni  Hf {tichbhaltig NUug, Die Beobachtungen
® enfmwverfen. S  IC befigen aus Der Draris ginen Sal DEr wiffenfchaftli
nocH nicht geflärt . (Ss handelt einen Yrebel Der im re 1881
DDn Barendell entfDdertt£ IDUrDEe. Sr it am Sernrobhr obhne CoOhmwierigkeit zu
en UunD gquch 1m Dreyerf{chen Jlebelkatalog unfer Nr 7088 berzeichnetf Zum
größten Critaunen Der Aitronomen erga fich aber, Daß Diefes Öbiekt nicht
photograpbhieren Läßt (F< IDUuUrDe DDN Hagen als Fosmijcher Yeebel erfannt£;
aber alle pbotograpbifdhen Berfuche, Die in HNeidelberag Co 2801 Ham
burg-Bergedorf (Dr Baaqde *) UnND Dotsdam ®© Drg  2 mwurvden,

Yeiner, Heobacht.„Airtular Der Aftronom. achr. 1928 Hr
Hagen S. 7 — Ausführliche Jietrologe: Hagen, DDn Sft$fein

(Bierteljahrsfchr. Der Aitronom. Sejelfch BD [1931] Heft 1, @S: 1—12 mit Bildnis):
10vannı Glorgi0 Hagen DON Stein (Atti Pontif. Aecc. delle Sclenze IX XI

[1931] 66 —84 mif einem vollftänDdigen Verzeichnis Der literari{hen Hrbeiten D Hagen);
Hobhann Seorg Hagen DDN Dr Sr Beder Die Himmelsmwelt 11930] 288) \Ö)  ( Ha

gen DDN 3a - EL (Das 2Yeltall: Treptower Sternmarte [1930] 15)
3 Wolf Yahresbericht Der Sternmwarte Heidelberag (Bierteljahrsichr Der Mitronom.

Sefelfch 182)
x{  x{ Orr Yabhresbericht Der Hamburger Sternmwarte Bergedorf 1998 amburg 1929) :

ASiertelijahrsfchr. Der Mitronom. SefeUfch BD 198
Sr Bedcfer, Ergebn. Der eratt. aturmwiffenf: (1930) 33
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ergebnis AÄHnlich ging bei anDdern Öbiel 32 Art Es
bier eine eigenarfige aferie bandeln. Hagen ! ift Der Daß
Strablen gib£, Die mwohl aur Das men{cOliche Augewirken, aber nichtaufDie
photographifche Dlatte.

Ileuerdings bat rof. Hopmann * verfchiedene Borfchläge ZUT DD
grapbhie Der “YCebelmolftfen gemacht, auf Deren Befprechung IDIE bier verzichten
müfjen; aber reitzultehen {cheinf Daß Die Vhotograpbhie Dem Droblem noch

genauUer angepa mwerden muß, als Das bisber möÖöglich IDOAL. Auf jeden Sal
laffen froß aller HinDderniffe Feine Jitöglichkeiten auffinden, DenBeobachtern

KHom PINe Gelbittäufdhung vorzumwerren 3  IL muyen alfo Der Criftenz
Der Hagenfhen Ylebelmolten au rernerhin re{ithalten HBei Abfhluß Diefer
Irbeit IWDIC eFanntf Daß Den Aftronomen GCtobbe UnND Haidrich “*
gelungen i{t UNIer WBerwendung bejonDderer Genfibilifierung Der phoftographi-
{chen Dlatten uUnND Anderung Der Helichtungszeit DoanN Den Zuntkelnebeln eine
O©pur nachzumweijen %Jie Entwiclung beibt allerdings abzumwarten.

Zum egien noch einige Bemerkungen gemacht. on oben
IWDurDe erwähnt DaRß Die Criftenz interitellarer aferie unjere An  auungen
übDer Den {yftemati{cdhen Aufbau Der G8Spltf abänDdern IDULr  4A  De (Ss E DPS»
balb begreiflich Daß Die Aitronomen um lzenden (Cnf-
Dedungen wenDdDen mußten. Heute it Das VSertrauen &$ Hagens Ergebniffen
ebr gefeitigt aber IDAS bisher mebr DDer weniger verbürgfen af]aQen
ber interftellare Abforption Des O©ternlichtes bekanntf gemworden i{t reicht
ZIDAT noch nicht bin uUm eine Kebitlion unjerer An  auungen über Den Bauyu
Des Nilchftraßenfuftems 5 erzwingen, i{t aber Doch nNug, DDLE großem
ÖYpfimismus ivarnen“ Vrofeffor IBirg® in iel bat {chon vorbher nach

zumweifen vberfucht, DAß Die römiichen Iiebelbeobachtungen NUr Die Himmels-
helligteif wiedergeben, Die Durch Die wecdhfelnde Öternfülle an  Derf. egje
Auffaffung beruhtf aber auf Der alfchen Borausfegung, Daß Die agen
O©tufenfEala eine Solgerung zunehmenDder Dunkelbheit jei währenD Hagen
Damit zunehmenDe Erübung ausDdörücen IDD Hagen unD ST Beger!
Daben Damals toforf Die Anfchauung DDN 2Bic8 gemwanDd£t Denn
nach 2irc8 mußfen In Der Jiähe Der JIilhitraße Die Dichteiten Ilebelmaffen
vorfinden, wüährenD Hagen Die tär£ite STrübung in Der iternarmen Dolgegend
ranı Diefer Iider{pruch i{t nicht ge£l f worden, eil 3irg be feiner Auf-

Ha in Den SGigungsberichten Der reu FaD Der Qiffenfchpbyf.-mathON KXlafe
»  » OD Ieshalb laffen ji Die agen{cdhen Dunklen NIoltennicht phofographieren?

(Aftronom IHachr. 038 [1930] 2589)
D e, Jie Pbhotograpbie \dhmacdher SlädjenheligFeiten (Ze  T1 Ur  44 Aitrophofi

11931] 165 : le Himmelswelft abrg 41 [Mlai/SIJuni 139)
a Dr Pbotograph Daritelung Der Hagenfchen “YNebelmolten ronom achr.

041 [1931] 397)
58r Beder a a.

2 i08 Jtebelitraße, Spiralnebel und Sterne TONOM. achr. BD 093 [1925] 123)
Hagen unD Sr Herfer in AMitronom. achr. S5fe) (1925) 113:;:

(1925) 129
5 &© 20iC8, Der Segenftand Der Yatikan. Durchmufterung Duntkler Fosmijicher

(Aftronom achr. BD 11925] 267)



ung Ite

rajfjung blieb,Der 1püıferauch DProf. Dr Sraff * in ISien anfchloß. „Aus
DenBeobacddkungen Der Barnardfchen Selder muß aber alserwiejen gelten,
Daß überall DOrLf£, {iCcH interitellare ISoltenDurch ibre Abforpfion Des
Öternlichts auf Der pboftograpbhifchen Vlatte bemertbar madıen, ihre Criftenz
unabdbhängig Dabon auch DUrcCh Die vifuellen Heobachkungen nacgemwiefjenIDITr
Üie ternach begrünDete Schlußfolgerung Daß Der vijuellen BHeobacdhtung
Fosmifcher IJ8splten auch Den üDbrigen Stellen Des Himmels mwirklich folche
A)bijekte ent{prechen, finDef JeDD bei mancdcen Aitronomen noch Aiderftand,
Dbmwobhl eine befriedigenDe SEr£lärung DEer Hagenfchen Heobacdhtungen auf
DereIeife bisher nı  Oht gegeben WurDe. vA

SeraDde Die DDN Hagen erFannfe Eatfache, Daß Die HNilchitraße mif Der von
ibm entDdectfen Jlebelftraße nichts gemein baf, MUuß zueiner MAbänderung unferer
Anfhauungen n  ber Den Bayu DeS eltalls tühren Zenngleich {i Dieje
DrohenDde Ummwälzung nicht pLöglich vollziehen DICD egil immer noch 3 weifel
auffauchen, {o mwmürden DoCH DaDdurch alle bisber Durch mübfame Dr  ung
eLLUNGgENEN Ergebnifte gegenftanDdslos, eil ale Kefultate auf Der YIioraus-
jeßung berubhen, Daß Der WSelfraum 10 geftaltet i{t iDIie uUuns Jeß£ er{ cheinf
unD Daß eine Abforpfionswirkung in Dem DDN Hagen behaupfeten Niaße
nicht borhanden E Q$Sie ichon oben erwähnt DUr  n  De in Der Enffernungs-
beitimmung DDN ÖOfernen unDd OCternhaufen tofor£f eine Anderung einfrefen,
eil alle CEntfernungen AUM größten eil DDN Der CErmittlung Der OSternhelig-
Fpeit abhbängig linD s hanDdelt bierbei Darum, Die Beziehungen wijcdhen
{heinbarer unD ab{olutfer Oternbhelligleit 5 beitimmen. %Jabei i{t Die ein
are Heligteit Die bevobachtete to unDd Die abjolute Helligkeitein Lünft-
licher, ein errechnefer ISSert, Der einfrefen 4A  Ur  De, ivenn Ian Die Entf-
tfernung bis zu einer gemwifjen Srenze Dent£t

Cbenfo mu  n  rDe Die Ca 3unahme Der Sternfülle AUT Niilchftraße bin nicht
wirklich fein jondern Der Ausbliet auf Die Oternfülle DeS übrigen Himmels
außerhalb Der. Niilchftraße IWDUr  n  De Durch Die agen{chen S)unkelnebel abge-
\perrt %)ie Auswirkungen Der römifchen CEntdedungen finD 10 gemwaltig, Daß

ibrer Tragweite NUur Der Sachmann bewußt iverDden Pann.
ber Die phyfikali Befichaffenhe Der8yl ten Läß£ nichts VDodfitives

aus{agen. or einiger Zeif it ZIDAL rof. Hartmann in a Dlata mif Der
einung berborgefrefen, Daß Dieje Yiebelwoltken mif {ogenannten ruhenden
KXalziumlinien in ASerbindung 3 bringen feien Hagen bat Daraufhin {(elbft
Diesbezügliche Unterfucdhungen angeitellt uUnD gerunDden, Daß Die Kalzium-
linie im O©pekttrum DPeS Himmels DOorf un {tärtiten i{t 12 Yiebelmwmolten
a Dünniten finD UunND umgefehrf Daß ile Dorf Omäcer berborfr
Dichte Jlebelmaijen angefroffen werDden Diefe Cr{ Heinung Ut Deshalb nach
Dem bisher vorliegenDden “YNiaterial nicht iDenfifch mitf Den Neebelmwolken,
Die DDN Herfchel UND anDdDern {päteren Aitronomen nftdemf DurDden. (Ss {
ebenfalls bis heutfe nicht gelungen, Diefe VDhänovmene als Sasmaijen Au PU»

weijen; Denn Im Salle DeS A5orhandenfeins Eosmifcher S®asmaffen mu Das
S rr SrunDdriß Der AMitrophofie 667

Sr Becer, Ergebn. Der eratt. Jlaturmwmiffenfi (1930)
S Hagen J., Hnterftelares Kalzium (QAlitronom. achr. BD [1928|] 173;

Mise. Astron. Spec., Vat., Vol Q, arte V 929], 79)



icht De Öterne binf oldHen N3olke gen Diefen Sas eine
freuun und abren, wie befondPLS Dr olf

KXönigsftuhl-Sternwarte in Heidelberg untferfucht mworden it. Es
beufe nichts Dderagleichen nachtweifen laffen S  IC werden Deshalb Au Dem Schluß
gedrängtf, Daß Diefe ausgedehnten Abforpfionsfelderaus mefteorifchen Stoffen
befteben, Die nach Befer wahrfHeinlich in ein ebr rein berfeilfes Diffufes
Needium eingebeffet {inD, ähnlich {o mwDIie Die irdijchen Y3olten in Die Htmo-
{pbäre Diefem Sedankengang bat on DOLC Hahren vof. RAienle ! in
S©öttingen feiner großen Mrbeit ı„  ber Die Abforption im INeltraum
gef{hLoffen. I8Sas in Z4Sir£Elichteit Diefe Jitaften bedeufen, IDIC uns erit Die
ZuEfunft enthbüllen Fönnen.
fe Afitronomen ivDerDden alfo Das Kefultat DDn Hagen anerfennen müflen,

Daß ıuns Diefe ausgeDdehnten Ylebelmaffen eine HBegrenzung Der Oternmwelt
zeigen, {elbft auf Die Sefabhr bin Daß Die tellar{tatifti  en Mrbeiten |n  ber Den
Bayu unfjeres Öternf{yftems DE zurücdgemworfen werDden. s fann nicht fein,
Daß Die Jlaturwifjenfchaft Durch ©innesbefangenheit einen 28e0 geht, Den fie
innerlich ablehntf, Deshalb muß unfere Aufgabe fein, Das ISert, Das

Hagen angefangen unDd rait volenDet binterlaften baf, forfzuführen, wiffen-
fchaftlicher Sorfchung phyofiologifche unDd p{iycdhologifcdhe Befangenheit neh-
men unDd Die Der Dinge u  en Nur Dann irDd 5  S& gelingen, ein
f0 bedeufungsvoles Droblem iDIE Das bier beiprochene reftlos5 Lötfen, NUr
Dann irD möglich wervden, fubjettive Iorurteile Durch objekttive Sorfhung
8 enfFräftfen.

%) IW3attenberg.

a

R4{ P %Jie Abforption DeS Yichtes im interitelaren “KHaume Nahrbuch DerKRadio-
aPfipifätf unD SLeFtronit BD [1923] 1—46)


